
 
ANLAGE B – Ergänzungen Bereich Allgemeine Qualifikation (AQua) 
     Modulbeschreibungen AQua 
 
 

MODULNUMMER 
 

MODULNAME VERANTWORTLICHE DOZENTINNEN/ 
DOZENTEN 

AQua-SLK1 Allgemeine Qualifikati-
on (AQua) 
A - Fremdsprachen 

Zentrale Koordinationsstelle Sprachaus-
bildung der TU Dresden 
(TUDIAS – TU Dresden Institute for Ad-
vanced Studies) 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalt ist die sprachliche Grundausbildung bzw. Weiterbildung in von 
den Studierenden selbst zu wählenden Fremdsprachen (außerhalb 
des belegten Studienfachs), insbesondere in den Bereichen Phone-
tik, grammatische Grundstrukturen sowie Sprechfertigkeit und All-
tagskommunikation. Das Modul vermittelt fremdsprachliche Kompe-
tenzen, die ganz oder größtenteils jenseits der fachspezifisch zu er-
werbenden Kenntnisse und Fähigkeiten liegen. Diese Kompetenzen 
sind im weitesten Sinn berufsfeldorientierend.  

Lehrformen Das Modul besteht aus Sprachlernseminaren unterschiedlicher Stu-
fen (je nach Kenntnis- und Kompetenzstand der Studierenden). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Allgemeine Studienvoraussetzungen 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Wahlpflichtmodul im Rahmen der Allgemeinen Qualifikation 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Regelmäßige Teilnahme und Bestehen der zu erbringenden Leistun-
gen 

Leistungspunkte 
und  Notenberech-
nung 

Die insgesamt aus den Modulen A, B, und C zu erbringenden Leis-
tungspunkte hängen von der jeweils von den Studierenden gewähl-
ten Kombination von B.A.- Fächern ab: 
insgesamt bis zu 8 LP (bei der Kombination von zwei modernen 
Fremdsprachen) oder 
insgesamt bis zu 12 LP (bei der Kombination einer modernen 
Fremdsprache mit Germanistik oder Griechisch oder Latein) oder 
insgesamt bis zu 16 LP (bei Kombinationen von Germanistik, Grie-
chisch und/oder Latein) 

Häufigkeit des An-
gebots 

jedes Semester  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt, je nach Fächerkombination, 
bis zu 480 Stunden. 

Dauer des Moduls Fünf Semester 

 



 
 

MODULNUMMER 
 

MODULNAME VERANTWORTLICHE DOZENTINNEN/ 
DOZENTEN 

AQua-SLK-
KommMed1 

Allgemeine Qualifikati-
on (AQua) 
B – Kommunikative 
Kompetenzen und Me-
dienkompetenz 

Lehrende verschiedener Fakultäten 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalt und Qualifikationsziel dieses Bereichs sind der Erwerb und die 
Erweiterung von kommunikativen Kompetenzen und Informations- 
bzw. Medienkompetenzen. Dazu gehört die Erweiterung von Kom-
petenzen im Rahmen mündlicher und schriftlicher Kommunikations-
strategien sowie von Kompetenzen im Hinblick auf Recherchen in 
den Printmedien und im Internet sowie im Hinblick auf Informations-
verarbeitung. 
Ziel des Absolvierens dieses Bereichs ist der Erwerb von Kompeten-
zen, die ganz oder größtenteils jenseits der fachspezifisch  zu er-
werbenden Kenntnisse und Fähigkeiten liegen. Diese Kompetenzen 
sind im weitesten Sinne berufsfeldorientierend. 

Lehrformen Das Modul besteht aus Vorlesungen, Übungen und Seminaren (auch 
Blockseminaren)  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Allgemeine Studienvoraussetzungen 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Wahlpflichtmodul im Rahmen der Allgemeinen Qualifikation 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Regelmäßige Teilnahme und Bestehen der zu erbringenden Leistun-
gen 

Leistungspunkte 
und Noten 

Die insgesamt aus den Modulen A, B, und C zu erbringenden Leis-
tungspunkte hängen von der jeweils von den Studierenden gewähl-
ten Kombination von B.A.- Fächern ab: 
insgesamt bis zu 8 LP (bei der Kombination von zwei modernen 
Fremdsprachen) oder 
insgesamt bis zu 12 LP (bei der Kombination einer modernen 
Fremdsprache mit Germanistik oder Griechisch oder Latein) oder 
insgesamt bis zu 16 LP (bei Kombinationen von Germanistik, Grie-
chisch und/oder Latein) 

Häufigkeit des An-
gebots 

Jedes Semester  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt, je nach Fächerkombination, 
bis zu 480 Stunden. 

Dauer des Moduls Fünf Semester 

 



 

MODULNUMMER 
 

MODULNAME VERANTWORTLICHE DOZENTINNEN/ 
DOZENTEN 

AQua-SLK2 Allgemeine Qualifikati-
on (AQua) –  
C – Management 

Lehrende verschiedener Fakultäten 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalte und Qualifikationsziele dieses Bereichs sind der Erwerb von 
betriebswirtschaftlichen und rechtlichen Grundkenntnissen sowie 
weiteren Kenntnissen (z.B. im Bereich von Kulturpolitik), die die Stu-
dierenden auf die Rahmenbedingungen und Praxissituationen in Un-
ternehmen und Institutionen vorbereiten. 
Ziel des Absolvierens dieses Bereichs ist der Erwerb von Kompeten-
zen, die ganz oder größtenteils jenseits der fachspezifisch  zu er-
werbenden Kenntnisse und Fähigkeiten liegen. Diese Kompetenzen 
sind im weitesten Sinne berufsfeldorientierend. 

Lehrformen Das Modul besteht aus Vorlesungen, Übungen und Seminaren (auch 
Blockseminaren) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Allgemeine Studienvoraussetzungen 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bereich der Allgemeinen Qualifikation 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Regelmäßige Teilnahme und Bestehen der zu erbringenden Leistun-
gen 

Leistungspunkte 
und Noten 

Die insgesamt aus den Modulen A, B, und C zu erbringenden Leis-
tungspunkte hängen von der jeweils von den Studierenden gewähl-
ten Kombination von B.A.- Fächern ab: 
insgesamt bis zu 8 LP (bei der Kombination von zwei modernen 
Fremdsprachen) oder 
insgesamt bis zu 12 LP (bei der Kombination einer modernen 
Fremdsprache mit Germanistik oder Griechisch oder Latein) oder 
insgesamt bis zu 16 LP (bei Kombinationen von Germanistik, Grie-
chisch und/oder Latein) 

Häufigkeit des An-
gebots 

Jedes Semester 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt, je nach Fächerkombination, 
bis zu 480 Stunden. 

Dauer des Moduls Fünf Semester 

 



 
MODULNUMMER 
 

MODULNAME VERANTWORTLICHE DOZENTINNEN/ 
DOZENTEN 

AQua-SLK3 Allgemeine Qualifi-
kation (AQua) 
D – Praktikum 

Praktikumsbeauftragte der Fakultät 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalte und Ziel des Praktikums ist der Erwerb von Kompetenzen, die 
ganz oder größtenteils jenseits der fachspezifisch zu erwerbenden 
Kenntnisse und Fähigkeiten liegen. Diese Kenntnisse sind im weites-
ten Sinne berufsfeldorientierend. 

Lehrformen Das Praktikum besteht in der Regel aus einem Praktikumsblock von 
mindestens vier Wochen, der in der vorlesungsfreien Zeit absolviert 
wird, wobei auch die Kumulation kürzerer Praktika möglich ist. 
Bei Studienfächern, bei denen ein Auslandsaufenthalt gefordert wird, 
kann ein ggf. während dieses Aufenthalts absolviertes Praktikum als 
AQua-Praktikum angerechnet werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Allgemeine Studienvoraussetzungen 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bereich AQua 
Das in den Bestimmungen der germanistischen Studienbereiche An-
gewandte Linguistik sowie Deutsch als Fremdsprache des B.A.-
Fachs Germanistik: Sprach- und Kulturwissenschaft verlangte Prakti-
kum wird als AQua-Praktikum abgeleistet und entsprechend kredi-
tiert. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Vorlage einer Praktikumsbescheinigung und eines schriftlichen Be-
richts im Umfang von sechs bis acht maschinenschriftlichen Seiten 

Leistungspunkte 
und Noten 

Das Praktikum wird mit 4 LP kreditiert 

Häufigkeit des An-
gebots 

Die Praktikumsplätze müssen von den Studierenden selbst akquiriert 
werden 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. 

Dauer des Moduls Mindestens vier Wochen 

 
 
 



 
MODULNUMMER 
 

MODULNAME VERANTWORTLICHE 
DOZENTINNEN/  
DOZENTEN 

AQua-SLK4 Allgemeine Qualifikation
E – Auslandsaufenthalt 

Studienberater/innen der  
Institute 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalte und Ziel des Auslandsaufenthalts ist der Erwerb von Kompe-
tenzen, die ganz oder größtenteils jenseits der fachspezifisch zu 
erwerbenden Kenntnisse und Fähigkeiten liegen. Diese Kenntnisse 
sind im weitesten Sinne berufsfeldorientierend. 

Lehrformen Der Auslandsaufenthalt, sofern er in den Ordnungen der B.A.-
Fächer vorgesehen ist, besteht in der Regel aus einem Block von 
mindestens zehn Wochen, der in der vorlesungsfreien Zeit absol-
viert wird, wobei auch die Kumulation kürzerer Aufenthalte möglich 
ist. 
Bei Studienfächern, bei denen ein Auslandsaufenthalt gefordert 
wird, kann ein ggf. während dieses Aufenthalts absolviertes Prakti-
kum als AQua-Praktikum angerechnet werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Allgemeine Studienvoraussetzungen 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Wahlpflichtmodul in allen B.A.-Fächern, in denen ein Auslandsauf-
enthalt gefordert wird. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(LP) 

Vorlage eines Nachweises sowie eines schriftlichen Berichts im 
Umfang von sechs bis acht maschinenschriftlichen Seiten 

Leistungspunkte 
und  Notenberech-
nung 

Der Auslandsaufenthalt von zehn bzw. zwanzig Wochen wird mit 4 
bzw. 8 LP kreditiert. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Der Auslandsaufenthalt muss von den Studierenden selbst im Laufe 
ihres Studiums organisiert werden. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 bzw. 240 Stunden 

Dauer des Moduls Mindestens zehn bzw. zwanzig Wochen 

 



 
 

MODULNUMMER 
 

MODULNAME VERANTWORTLICHE DOZENTINNEN/ 
DOZENTEN  

PHIL AQUA „Allgemeine 
Qualifikation“ 

AQUA-Beauftragter der Philosophische 
Fakultät 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Im Modul „Allgemeine Qualifikation“ können die Studierenden Lehr-
veranstaltungen aus dem AQUA-Angebot der Fakultät oder der Uni-
versität des jeweiligen Semesters wählen. Das Angebot umfaßt auch 
Fremdsprachenangebote.   
Mit dem Abschluss des Moduls erwerben die Studierenden allgemei-
ne Qualifikationen für Studium und Beruf. Sie verfügen über spezifi-
sche Wissensbestände anderer Disziplinen, die für das wissenschaftli-
che Arbeiten in Studium und Beruf von Relevanz sind.  

Lehrformen Das Modul besteht aus  
- vier  Lehrveranstaltungen (je 2 SWS),  
- und Selbststudium im Umfang von 60 Stunden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Allgemeine Studienvoraussetzungen. Zur Vorbereitung auf das Modul 
werden vorab nähere Erläuterungen und Literaturhinweise bekannt 
gegeben. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bereich Allgemeine Qualifikation 
des zweiten Hauptfachs. Es dient dem Erwerb und der Vertiefung von 
für die Berufsfähigkeit erforderlichen Qualifikationen. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(LP) 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Das Bestehen wird vom Prüfungsausschuss auf der 
Grundlage der vorzulegenden Nachweise festgestellt. Die Form und 
der Inhalt der Nachweiserbringung werden jeweils zu Beginn des Se-
mesters in der fakultätsüblichen Weise bekannt gegeben. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 6 Leistungspunkte erworben. Das Modul 
wird mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewertet. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. Das individuelle Studierverhalten 
kann davon abweichen. 

 
 


